
 
 

 
 

Eisenerz, 2. Juli 2014 
 
 
 
 
 

P r o t o k o l l 
der Obersteirischen Schachtagung 2014 

 
 
 
 
 
Am Samstag, dem 28. Juni 2014 fand mit Beginn um 9.30 Uhr in Leoben, Braugasthof Gösserbräu, 
Turmgasse 3, die Obersteirische Schachtagung 2014 statt. 
 
 
 
Der Einladung waren 21 Teilnehmer aus 15 Vereinen gefolgt: 
 
 
 Bruck/Mur:  DI Dr. Heinz Zechner 
 Eisenerz:  Christine Winter 
   Werner Winter 
 Fohnsdorf:  DI Arno Martetschläger 
 Irdning:  Herbert Gampersberger 
 Kapfenberg:  Karl Fischer 
 Kindberg:  Barbara Hinterplattner 
   Karl Fasching 
 Krieglach:  Ing. Burghard Wurzer 
 Leoben:  Mag. Hermann Strallhofer 
   Robert Mach 
 Liezen:  DI Wolfgang Flecker 
   Dr. Erich Brunnthaler 
   Wolfgang Preis 
 Pernegg:  DI Peter Kutlesa 
 Ratten:  Franz Kubinger 
 Rottenmann:  Walter Eichinger 
   Herbert Benda 
 Schladming:  David Schmid 
 Trofaiach:  Dr. Gerd Mitter 
 Zeltweg:  Helmut Müller 
 
 
 
 
 
1.  Begrüßung und Eröffnung: 
 
Werner Winter begrüßte die Tagungsteilnehmer, dankte für ihr Kommen, und eröffnete die Tagung. 
 
Bevor auf die Tagesordnung eingegangen wurde, galt ein Gedenken unseren verstorbenen Schachfreunden 
Stanislaus Boukal (Kapfenberg) und Johann Tockner (Fohnsdorf). 
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2.  Berichte der Spielleiter: 
 
 
a) Obersteirische Liga 2013/14: (Werner Winter) 
 

 

 
Ein anerkennender Applaus galt dem Sieger und damit 
 
"Obersteirischen Mannschaftsmeister 2013/14 – Horn Union Ratten“. 
 
 
1. Bundesliga, 2. Bundesliga-Mitte und Damen-Bundesliga: 

 In diesen höchsten Spielklassen Österreichs waren keine obersteirischen Vereine vertreten. 
 
 
Landesliga: 

 Leoben (Rang 5 und Spg. Trofaiach/Niklasdorf (Rang 10 verbleiben in der Landesliga. 

 Spg. Kapfenberg/Norske/Bruck (Rang 12) steigt in den Kreis Nord ab. 
 
 
Obersteirische Liga: 

 Horn Union Ratten steigt als Spg. Horn Ratten/Krieglach in die Landesliga 2014/15 auf. 

 Aufsteiger aus den 1. Klassen: Keine 

 Neue Spielgemeinschaften: Spg. Horn Ratten/Krieglach und Spg. ISR (Irdning, Schladming, Rottenmann) 

 Auflösung von Spielgemeinschaften: Keine 

 Absteiger aus der Obersteirischen Liga: Freiwillig: Kindberg 
 
 
 
b) I. Klasse Murtal 2013/14: (Werner Winter) 
 

1. Klasse Murtal:  MP Pkt 

1. Alpine Zeltweg 12 22,0 

2. Vorwärts Fohnsdorf 2 11 18,0 

3. Eisenerz 8 17,0 

4. Trofaiach/Niklasdorf 3 5 12,0 

5. Leoben 3 4 11,0 

 
 
 
 
c) I. Klasse Enns- Paltental 2013/14: (Dr. Erich Brunnthaler) 
 

1. Klasse Ennstal:  MP Pkt 

1. Schladming 1 15 25,5 

2. Liezen 13 20,0 

3. Irdning 6 14,0 

4. Schladming 2 5 13,0 

5. Bad Mitterndorf 1 7,5 

 

Obersteirische Liga:  MP Pkt 

1. Horn Union Ratten 17 50,0 

2. Maschinenhof Krieglach 15 48,5 

3. Liezen/Admont 13 44,5 

4. Leoben 2 11 39,0 

5. Irdning/Schladming 10 41,0 

6. Vorwärts Fohnsdorf 9 38,0 

7. Rottenmann 6 28,0 

8. Kindberg 5 29,5 

9. Trofaiach/Niklasdorf 2 4 22,5 

10. Kapfenberg/Norske/Bruck 2 0 18,0 
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d) I. Klasse Mürztal 2013/14: (Werner Winter i. V. von Reinhold Vespermann) 
 

1. Klasse Mürztal:  MP Pkt 

1. Pernegg 2 13 18,5 

2. Horn Union Ratten 2 11 19,0 

3. Maschinenhof Krieglach 2 8 15,5 

4. Bruck/Kapfenberg 3 7 15,5 

5. Pernegg 1 5 10,5 

6. Horn Die Jogler 4 12,5 

7. Breitenau 4 10,0 

8. Kindberg 2 4 9,5 

 
 
 
e) II. Klasse Städtezentrum 2013/14: (Werner Winter) 
 

2. Klasse Städtezentrum:  MP Pkt 

1. Vorwärts Fohnsdorf 3 8 13,0 

2. Trofaiach/Niklasdorf 5 6 9,5 

3. Leoben 4 4 10,5 

4. Trofaiach/Niklasdorf 4 2 6,0 

5. Vorwärts Fohnsdorf 4 0 1,0 

 
 
 
f) Obersteirische Jugendliga 2013/14: (DI Arno Martetschläger) 
 

 

Obersteirische Jugendliga:  MP Pkt 

1. Trofaiach 1 14 27,5 

2. Leoben 12 22,5 

3. Pernegg 7 13,5 

4. Fohnsdorf 1 7 12,5 

5. Trofaiach 2 6 13,5 

6. Fohnsdorf 2 6 12,0 

7. Ratten 4 10,5 

8. Mix 0 0,0 

 
 
 
Den Vertretern der erfolgreichen Mannschaften wurden Pokale, Urkunden, und die vom Landesverband gestifteten 
Digitaluhren und Schachgarnituren überreicht. 
 
Die Mannschaftssieger erhielten eine Digitaluhr DGT XL, die Vizemeister 2 Schachgarnituren und die 
3. Platzierten, 1 Schachgarnitur. 
 
 
 
Werner Winter sprach für die abgelaufene Meisterschaft den Dank für das faire Verhalten aller Spieler und 
Funktionäre aus. Ein ganz besonderer Dank galt den Klassenspielleitern Dr. Erich Brunnthaler, DI Arno 
Martetschläger und Reinhold Vespermann für ihre Mühewaltung. 
 
 
 
Ein Dank gilt auch unseren Kreisvertretern im Landesverband: Vizepräsident Dr. Gerd Mitter (Jugend U20), 
Manfred Mußnig (Schriftführer und Int. Schiedsrichter), Mag. Karlheinz Schein (Trainerausbildung-ÖSB), Anton 
Schmedler (Melde- und Elo -Referent), Mag. Hermann Strallhofer (Kontrolle u. Int. Schiedsrichter), Werner 
Winter (Kassier) sowie Mario Schachinger (Spitzenschachreferent) 
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3.  Berichte der Vereinsvertreter: 
 
Alle Vereinsvertreter gaben einen kurzen Rückblick ihres Vereinsgeschehens. 
 
Beispielhaft übergibt Leoben einen Tätigkeitsbericht in schriftlicher Form: 
 
Schachklub Leoben - Überblick über die Saison 2013-14 
 
Allgemein: 
Wöchentlicher Klubabend im Gösserbräu 
Wöchentliches kostenloses Jugendtraining unter Mag. Schein (gut besucht) 
Weihnachtsfeier für Kinder und für Erwachsene 
Sommerturnier auf der Pampichlerwarte 
 
Rege Trainertätigkeit von Mag. Schein 

November 2013: Bundeslehrerfortbildung in Katsdorf /OÖ 
April 2014: Lehrerfortbildung in Oberösterreich 
Juni 2014: C-Trainer-Ausbildung in Wien und Graz 
September 2014: C-Trainerausbildung in Kärnten 

Vorschau: 
26. Oktober 2014: Schwammerlturmturnier ist. Steir. Blitzmeisterschaft 
 
Einige spezielle Ereignisse und Ergebnisse  
 

Oktober 2013: 
13. Schwammerlturmblitzturnier 
Diermaier, Dietmayer Strallhofer 
 
Kreisl wird Staatsmeister im Blitzschach und Dritter bei den Schnellschachstaatsmeisterschaften 
 
Dezember 2013: 
Vortrag von Kreisl mit seinen Glanzpartien aus der EM in Polen 
 
Jänner 2014: 
Obersteir. Einzelmeisterschaft 2014:  26 Teilnehmer; 14. Sieg (35. Teilnahme) von Schein vor Flecker und Süß. 
Nach eingehender Diskussion, wie die Zahl der Teilnehmer erhöht werden könnte, wird beschlossen, das Turnier 
statt in 7 Runden in 5 Runden auszuspielen und die Turniertage von 5 auf 3 zu verkürzen.  
 
Obersteir. Blitzmeisterschaft in Trofaiach: Im Rahmen des 56. Heilige-Drei-Könige-Blitzturniers wurden am 11. 
Jänner 2014 in Trofaiach die Obersteirischen Blitzmeisterschaften mit 36 Teilnehmern durchgeführt. 
Die LIGA gewann eindrucksvoll FM Marco Dietmayer-Kräutler (Leoben) mit 12 Punkten aus 13 Partien. Die 
Mannschaftswertung ging ebenso klar an Leoben (FM Dietmayer-Kräutler, Mag. Strallhofer, Rauchlahner jun. und 
Mach) 
Im Bewerb „Klasse“ wird Leoben Dritter (Admir Mesanovic, Dr. Christian Teichert, Daniel Teichert, Manfred Scharf) 
  
Februar 2014: 
• Steirische Jugendschacholympiade in Gratkorn 

 Gymnasium Leoben gewinnt die steirische Schülerliga „Schulschach-Unterstufe“ 

 Im Bundesfinale in Vorarlberg wird das Team guter Fünfter von zehn Mannschaften. Dr. Mitter betreute 
die Mannschaft vor Ort ausgezeichnet. 

  
April 2014: 
Jugendlandesmeisterschaft: 
• Schein, Sabic, Kölber nehmen an der U14 LM teil:  

 Daniel Kölber wird Zweiter und spielt die Staatsmeisterschaften in Kap Wörth im Juni 
 
9. Aktiv-Schachturnier „Grimming Open“ :Obersteirische Schnellschachmeisterschaften  
Schein gewinnt dieses Turnier vor Dr. Mitter und Benda und ist Obersteirischer Schnellschachmeister 
 
Juni 2014: Turnier der Generationen am Leobner Hauptplatz 
9 Jugendliche gegen 9 Senioren. (Alle Jugendlichen kommen aus dem „alten“ Gymnasium Leoben) Jugendlichen 
hatten die Nase vorne 
Rege Teilnahme von vielen Vereinsmitgliedern an regionalen, steirischen und nationalen  Schachveranstaltungen. 
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Der Verein ist Heimat mehrerer Schiedsrichter und Funktionäre, welche sowohl international als auch national und 
regional tätig sind. 
 
Der Schachklub Leoben hat vier geprüfte Schachtrainer. 
 
 
 
4. Wahl des Kreisspielleiters NORD: 
 
Aufgrund der STATUTEN des Stmk. Landesverbandes ist bei Kreistagungen der Spielleiter zu wählen. 
 
Nachdem kein Wahlvorschlag vorhanden war, stellte sich Werner Winter bereit, diese Funktion weiter auszuüben. 
Dies wurde per Akklamation einstimmig angenommen. 
 
Werner Winter dankte für das Vertrauen und versprach, sich stets für alle Belange unserer Schach-Funktionäre 
und –Spieler einzusetzen. 
 
 
 
5. Behandlung von Anträgen: 
 
Es sind 2 gleichlautende Anträge bzgl. Änderung der Bedenkzeit in der Obersteirischen Liga von den 
Spielgemeinschaften Kapfenberg/Norske/Bruck und Irdning/Schladming eingegangen: 
 
 
 
Die Spielgemeinschaft Kapfenberg/Norske/Bruck möchte hiermit beantragen, dass ab 

kommender Saison in der Obersteirischen Liga mit derselben Zeitkontrolle wie in der 

Landesliga gespielt wird (90 min für die ersten 40 Züge, 30 Minuten für den Rest der 

Partie, Zeitzuschlag von 30 Sekunden pro Zug). 

 

Begründung: 

Mittlerweile wird sowohl im Kreis Graz als auch im Kreis Süd bereits seit längerem 

mit Zeitzuschlag gespielt, eine entsprechende Anpassung an den FIDE Standard wäre 

auch im Kreis Nord wünschenswert. Die meisten Vereine verfügen mittlerweile auch über 

die nötigen Digitaluhren. 

 
  
 

Der ATV Irdning möchte für die Obersteirische Schachtagung folgenden Antrag zur Abstimmung bringen: 
Änderung der Spielzeit ab Herbst: 90 Min. + 30 Sek./Zug bis zum 40. Zug und 30 Min. + 30 Sek./Zug bis 
zum Partieende (Fischermodus). 
 
Begründung: Die vorgeschlagenen Zeitbedingungen entsprechen dem allgemeinen Trend und erübrigen 
die oft kritisierte (von namhaften Schiedsrichtern) "Quickplayfinish-Regelung", weshalb wir sie als 
sportlicher erachten. Das alte Argument, dass nicht  alle betroffenen Vereine über Digitaluhren verfügen, 
dürfte überholt sein. 
 
 
 
Nach ausführlicher Diskussion stimmten die 7 Vertreter der Obersteirischen Liga wie folgt ab: 
3 Zustimmungen, 3 Ablehnungen, 1 Enthaltung. Damit wurden die Anträge abgelehnt, es gilt im Kreis 
NORD wie bisher die Bedenkzeit 40 Züge in 2 Stunden + 1 Stunde für den Rest der Partie, d. h. es gelten 
somit auch weiterhin die Regeln der letzten Partiephase (Quickplay finish). 
 
Die Bedenken zur Einführung waren vor allem, die nicht einfache Handhabung der manuellen Programmierung 
der Digitaluhren (diese Bedenkzeit ist nicht vorprogrammiert!) wie auch die Ablehnung vieler Senioren bzgl. 
verkürzter Bedenkzeit. 
 
 



  Protokoll der Obersteirischen Schachtagung 2014 
 

  

 

6 

 

6. Mannschaftsmeisterschaft der Obersteirischen Liga 2014/15: (Werner Winter) 
 

 Absteiger aus der Landesliga 13/14: Spg. Kapfenberg/Norske/Bruck 

 Aufsteiger in die Landesliga 14/15: Spg. Horn Ratten/Krieglach 

 Absteiger aus der Obersteirischen Liga 13/14: Kindberg (freiwillig) 

 Aufsteiger in die Obersteirische Liga 14/15: Keine 

 Spielgemeinschaften: Horn Ratten/Krieglach und ISR (Irdning/Schladming/Rottenmann) 
 

In der neuen Spielsaison 2014/15 werden daher nur 7 Mannschaften teilnehmen. 
 
Die Auslosung lautet: 
 

 1 Spg. Trofaiach/Niklasdorf 2 
 2 Spg. Liezen/Admont 
 3 Vorwärts Fohnsdorf 
 4 Spg. ISR 
 5 Spg. Kapfenberg/Norske/Bruck 
 6 Leoben 2 
 7 Spg. Horn Ratten/Krieglach 2 
 
Die Spieltermine wurden so gelegt, dass keine Überschneidung mit der Landesliga erfolgt. 
 
Nach dem Grunddurchgang werden 3 Runden Oberes und Unteres Play Off gespielt (Mitnahme der Punkte 
aus dem Grunddurchgang!), die Auslosung hiezu erfolgt nach Abschluss der ersten 7 Runden, die Runden 8 bis 
9 sind bereits terminisiert. 
 
Einstimmig wird beschlossen, die Schlussrunde (18. April 2014) wieder gemeinsam zu spielen. 
Veranstalter: Trofaiach/Niklasdorf (Spiellokal wird zeitgerecht bekannt gegeben) 
 
 
Kaderliste: 

 In der Kaderliste können maximal 32 Spieler genannt werden, beschlossen wurde auch, dass unter dem 
Jahr Nachnennungen erfolgen dürfen, bis der Raster voll ist. 

 
 
Bedenkzeit: 

 Unverändert 2 Stunden 40 Züge, 1 Stunde für den Rest der Partie 
 
 
Wertung: 

 Matchpunkte (2 / 1 / 0) 
 Partiepunkte (1 / ½ / 0) 
 Resultat gegeneinander 
 Brettpunkte 

 
 
Einsatz eines JUGENDLICHEN ist verpflichtend (Jahrgang 1997 und jünger) 
 
 
Kontumazzeit: 

 Unverändert 1 Stunde 
 
 
Nenngebühr: 
€ 30,- pro Mannschaft und Saison (wird vom Landesverband vorgeschrieben). 
 
 
Die Spielleitung übernimmt weiterhin Werner Winter, das Formular für die 
Mannschaftsaufstellungen (KADERLISTE) liegt diesem Protokoll bei und ist ausgefüllt bis spätestens 
7. September 2014 an die Spielleitung zu retournieren. 
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7. Obersteirische Einzelmeisterschaft 2015: 
 
Leoben fällt als Veranstalter aus, da das Spiellokal zum vorgesehenen Termin bereits für eine andere 
Veranstaltung reserviert ist. 
 
Da dieser Bewerb auch in anderen Regionen ausgetragen werden sollte, meldet sich, vorbehaltlich das 
angedachte Spiellokal ist frei, Zeltweg als Veranstalter. 
 
Nachdem im Vorjahr die Teilnehmerzahl verdoppelt werden konnte, wird beschlossen, das Turnier wieder in 
5  Runden innerhalb von 3 Tagen auszuspielen. 
 
Termin: 4. bis 6. Jänner 2015 
 
Es gilt weiterhin der Beschluss, dass auch nicht teilnehmende Ligavereine das Nenngeld zu bezahlen haben. 
 
Mit einem Landesverbandszuschuss in Höhe von EUR 550,- darf gerechnet werden. 
 
 
 
 
8. Obersteirische Blitzmeisterschaft 2015: 
 
Die Obersteirische Blitzmeisterschaft 2015 übernimmt Fohnsdorf (65-Jahr – Jubiläum) 
 
Termin: Ende März, Anfang April 2015 
 
Mit einem Landesverbandszuschuss in Höhe von EUR 150,- darf gerechnet werden. 
 
 
 
 
9. Obersteirische Schnellschachmeisterschaft 2015: 
 
Irdning übernimmt wiederum im Rahmen des Grimming-Aktivschachturniers diese Veranstaltung. 
 
Termin: Ende April, Anfang Mai 2015 
 
Mit einem Landesverbandszuschuss in Höhe von EUR 150,- darf gerechnet werden. 
 
 
 
 
10. Obersteirische Jugendliga 2014/15: (DI Arno Martetschläger) 
 
Spielleiter DI Arno Martetschläger nimmt wie im Vorjahr, nach den Sommerferien, mit den Vereinen per Mail 
Kontakt auf und wird in Konferenzschaltung die Spieleinteilung vornehmen. Da voraussichtlich nur 6 Mannschaften 
teilnehmen werden, könnte der Bewerb doppelrundig durchgeführt werden (Gemeinschaftsrunden). 
 
 
 
 
11. Obersteirische Jugend-Einzelmeisterschaft 2015: 
 
Fohnsdorf findet sich wiederum bereit, diese Veranstaltung durchzuführen. 
 
Termin:  17. Jänner 2015 
 
Mit einem Landesverbandszuschuss in Höhe von EUR 150,- darf gerechnet werden. 
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12. 1. Klasse Ennstal 2014/15: (Dr. Erich Brunnthaler) 
 
Rottenmann steigt in den Bewerb ein. Gespielt wird doppelrundig. 
 
Die Auslosung lautet: 
 

1 Liezen 
2 Schladming 1 

 3 Rottenmann 
 4 Bad Mitterndorf 
 5 Schladming 2 
 6 Irdning 
 
Die Spieltermine wurden so gelegt, dass keine Überschneidung mit der Obersteirischen Liga erfolgt. 
 
Die Spielleitung übernimmt wie gewohnt Dr. Erich Brunnthaler, das Formular für die Mannschaftsmeldungen 
liegt diesem Protokoll bei und ist ausgefüllt bis spätestens 7. September 2014 an die Spielleitung zu retournieren. 
 
Nenngebühr: € 20,- pro Mannschaft und Saison (wird vom Landesverband vorgeschrieben). 
 
 
 
 
 
 
 
SPIELPLAN (siehe nächste Seite) . . . 
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13. 1. Klasse Mürztal 2014/15: (Reinhold Vespermann) 
 
Wiederum 8 Mannschaften werden diese Meisterschaft bestreiten. 
 
Die Auslosung lautet: 
 
 1 Pernegg 2 
 2 Breitenau 
 3 Horn Die Jogler 
 4 Maschinenhof Krieglach 
 5 Kindberg 
 6 Bruck/Kapfenberg 2 
 7 Horn Union Ratten 
 8 Pernegg 1 
 
Die Spieltermine wurden so gelegt, dass keine Überschneidung mit der Obersteirischen Liga erfolgt. 
 
Die Spielleitung übernimmt  weiterhin Reinhold Vespermann. 
 
Das Formular für die Mannschaftsmeldungen liegt diesem Protokoll bei und ist ausgefüllt bis spätestens 
7. September 2014 an die Spielleitung zu retournieren. 
 
Nenngebühr: € 20,- pro Mannschaft und Saison (wird vom Landesverband vorgeschrieben). 
 
 
 
 
 
 
 
SPIELPLAN (siehe nächste Seite) . . . 
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14. 1. Klasse Murtal 2014/15: (Werner Winter) 
 
Norske Bruck tritt in den Bewerb ein, 6 Mannschaften werden diese Meisterschaft bestreiten. 
 
Die Auslosung lautet: 
 
 1 Eisenerz 
 2 Vorwärts Fohnsdorf 2 
 3 Norske Bruck 
 4 Leoben 3 
 5 Alpine Zeltweg 
 6 Trofaiach/Niklasdorf 3 
 
 
Aufgrund der geringen Teilnehmerzahl wird doppelrundig gespielt. 
  
Die Spieltermine wurden so gelegt, dass keine Überschneidung mit der Obersteirischen Liga erfolgt. 
 
Die Spielleitung übernimmt  wieder Werner Winter. 
 
Das Formular für die Mannschaftsmeldungen liegt diesem Protokoll bei und ist ausgefüllt bis spätestens 
7. September 2014 an die Spielleitung zu retournieren. 
 
Nenngebühr: € 20,- pro Mannschaft und Saison (wird vom Landesverband vorgeschrieben). 
 
 
 
 
 
 
 
SPIELPLAN (siehe nächste Seite) . . . 
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15. 2. Klasse Städtezentrum 2014/15: (Werner Winter) 
 
Kindberg 2 meldet eine Mannschaft, ATUS Bruck steigt wieder in den Bewerb ein. 
 
Somit nehmen 7 Mannschaften an dieser Meisterschaft teil. 
 
Die Auslosung lautet: 
 1 Leoben 4 
 2 Vorwärts Fohnsdorf 4 
 3 Trofaiach/Niklasdorf 5 
 4 Atus Bruck 
 5 Kindberg 2 
 6 Trofaiach/Niklasdorf 4 
 7 Vorwärts Fohnsdorf 3 
 
Als Spieltermine wurden die Termine der Obersteirischen Liga herangezogen. 
 
Die Spielleitung übernimmt wieder Werner Winter, das Formular für die Mannschaftsmeldungen liegt diesem 
Protokoll bei und ist ausgefüllt bis spätestens 7. September 2014 an die Spielleitung zu retournieren. 
 
Nenngebühr: € 10,- pro Mannschaft und Saison (wird vom Landesverband vorgeschrieben). 
 
 
 
 
 
 
 
SPIELPLAN (siehe nächste Seite) . . . 
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16. Allfälliges: 
 

 DI Arno Martetschläger erkundigt sich bzgl. der erst kürzlich erschienen Regeländerungen der FIDE. 
 

Hier wird auf 2 Links der ÖSB-Homepage verwiesen: 
 
http://www.chess.at/downloads/FIDE_Regeln_2014_Aenderungen_2014.pdf 
 
http://www.chess.at/downloads/FIDE_Regeln_2014_deutsch.pdf (Gültig ab 1. Juli 2014) 

 

 Dazu bemerkt Mag. Hermann Strallhofer, dass im Schachklub Leoben im Herbst ein Regelkurs 
stattfinden wird, wobei auch Gäste willkommen sind! 

 
 
 
 

 Werner Winter ersucht die betreffenden Mannschaftsführer, die Spielergebnisse, unmittelbar nach dem 
Spiel vorrangig per Online-Eingabe auf Chess-Results bzw. E-MAIL, FAX oder TELEFON bekannt zu 
geben. Nur so können wir das schnelle Medium Internet nutzen! 
 
Bitte Adressenänderungen, auch neue E-Mail-Adressen zur Aufnahme in den Verteiler Kreis NORD, 
bekannt geben! 

 
Besucht doch die Internet-Seite des Österreichischen Schachbundes mit dem LINK des Landesverbandes 
Steiermark! 

Die Ieicht zu merkende Internetadresse lautet: www.chess.at 
Die Direktanwahl des LV-Steiermark lautet: http://styria.chess.at 
 

 
 
Den angereisten Tagungsteilnehmern wurde der vom Landesverband Stmk. gewährte Fahrtkostenzuschuss 
ausbezahlt. 
 
Abschließend dankt der Vorsitzende allen Teilnehmern der Tagung für ihre rege Mitarbeit, wünscht allen 
Schachfreunden einen schönen und erholsamen Urlaub, und schließt die Tagung um 11.30 Uhr. 
 
 
 
 
Mit sportlichen Schachgrüßen 
          Werner Winter e.h. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.chess.at/downloads/FIDE_Regeln_2014_Aenderungen_2014.pdf
http://www.chess.at/downloads/FIDE_Regeln_2014_deutsch.pdf
http://www.chess.at/
http://styria.chess.at/

